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Online-Vortrag:
»Europa und du«

Vogelsbergkreis (pm). Am Mitt-
woch, 29. Mai, präsentiert die
Volkshochschule des Vogels-
bergkreises (VHS) von 19 bis
20.30 Uhr einen Online-Vor-
trag aus der Reihe des Bundes-
arbeitskreises »Politik – Gesell-
schaft – Umwelt« im Deut-
schen Volkshochschulverband
(DVV) zum Thema »Europa
& Du: Alltagswissen zur Mitge-
staltung der EU«.
Die Europäische Union kann
polarisieren: Freiheiten und
Möglichkeiten auf der einen,
bürokratische Vorgaben auf
der anderen Seite – doch auch
dieser komplexe politische Ap-
parat lässt Mitbestimmung
und -gestaltung zu. Referentin
Tamara Ehs, Politikwissen-
schaftlerin und Demokratiebe-
raterin, werde in ihrem On-
line-Vortrag unter anderem
verschiedene Mitmachmög-
lichkeiten thematisieren und
an griffigen Beispielen aus
dem Alltag erklären.

Anmeldung bei der VHS un-
ter der Telefonnummer 06631/
7927820 oder online unter vhs-
vogelsberg.de. Nach der An-
meldung erhalten Teilnehmer
dann einen Zugangslink per
Mail.

Ziegler eröffnet
Wahlkreisbüro
in der Kreisstadt

Vogelsbergkreis (pm). Der Vo-
gelsberger SPD-Landtagsabge-
ordnete Maximilian Ziegler er-
öffnet ein Wahlkreisbüro in
Lauterbach. Hierzu lädt er am
Freitag, 31. Mai, um 14.30 Uhr
in die Bahnhofstraße 82a ein.
Als seinen Ehrengast begrüßt
Ziegler den Europaabgeordne-
ten Udo Bullmann, mit dem er
bei dieser Gelegenheit über
die Bedeutung der anstehen-
den Europawahl diskutieren
möchte. Wer an der Eröffnung
teilnehmen möchte, könne
sich laut Ankündigung unter
der Mailadresse m.zieg-
ler@ltg.hessen.de anmelden.

Bei Hessentags-Besuch:

Vogelsberger
bricht zusammen

und stirbt
Vogelsbergkreis (hna). Tragi-
scher Vorfall auf dem Hessen-
tag in Fritzlar: Ein 52-jähriger
Mann aus dem Vogelsberg-
kreis ist am Samstagnachmit-
tag auf dem Landesfest gestor-
ben. Das teilt die Pressestelle
des Hessentages gegenüber
der HNA am Sonntag mit. Zu
dem medizinischen Notfall
kam es auf der Hessentagsstra-
ße. Der Mann sei zusammen-
gebrochen und konnte trotz
sofort eingeleiteter Reanimati-
onsversuche durch die Ret-
tungskräfte nicht wiederbe-
lebt werden. »Der herbeigeru-
fene Notarzt konnte nur noch
den Tod des Mannes feststel-
len«, sagte Michael Brück-
mann, Pressesprecher des Hes-
sentages in Fritzlar.
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Fröhlicher Ausnahmezustand
Der 252. Lauterbacher Prämienmarkt ist eröffnet - Bunter Festzug zum Start

Vogelsbergkreis (ws). Das Rie-
senrad dreht sich, die Musik
spielt, Bier und Wein füllen
die Gläser, der Duft von Brat-
wurst und weiteren Leckerei-
en weht durch die Stadt. Lau-
terbach und die Besucher der
Kreisstadt feiern den 252. Prä-
mienmarkt. Über zwei Wo-
chenenden hinweg mit dem
Höhepunkt am Mittwoch,
wenn die große landwirt-
schaftliche Tierschau und der
Krämermarkt mit seinen Bu-
den ihr buntes Leben entfal-
ten, herrscht ein fröhlicher
Ausnahmezustand. Lange Tra-
dition und frische Ideen sor-
gen für ein vielfältiges Pro-
gramm. Die Eröffnung am
Samstag-Nachmittag setzte
erste Zeichen.

Schon zum Festzug vom Rat-
haus ins Bierzelt vor der Blei-
che am alten Feuerwehrgerä-
tehaus reihten sich mehr als
ein halbes Dutzend Bürger-
meister aus dem Vogelsberg
und von Schlitz bis Romrod
ein. Die Lauterbacher Man-
datsträger aus Magistrat, Stadt-
verordnetenversammlung und
Ortsbeiräten wurden unter-
stützt vom Bundestagsabge-
ordneten Michael Brand, den
Landtagsabgeordneten Jenni-
fer Gießler und Maximilian
Ziegler sowie dem künftigen
Landrat Dr. Jens Mischak und
seinem künftigen Stellvertre-
ter Patrick Krug. Mit dabei Ge-
neralunternehmer Andreas
Walldorf und sein Sohn André,
Brauerei-Chefin Ruth Klesper
und Stadtmarketing-Sprecher
Martin Hank.

Der Prämienmarkt besitzt
dabei offensichtlich Heilungs-
kräfte: der stimmlich zuvor
angeschlagene Bürgermeister
Rainer-Hans Vollmöller konn-
te wieder reden, Stadtverord-
netenvorsteher Gunther Sachs
war wieder gut zu Fuß und
Erster Stadtrat Holger Marx
hatte dank einer neuen Brille
wieder den Durchblick.

Den Festzug führte eine
prächtige Kutsche an, dem
Bürgermeister einer Kommu-
ne, die 340 Jahre als Haupt-
und Residenzstadt feiert, ange-
messen. Gleich dahinter blies
die 1. Original Wallenröder Di-
cke Backe Kapell den Marsch.

Schafzüchter ohne Schafe, die
Lauterbacher Stadtführer, die
Brauerei mit ihren Bierköni-
ginnen und Prinzessinnen, die
gleichsam edel gewandete
Trachtengilde zogen mit zum
Festplatz, wobei der Zugweg
in diesem Jahr etwas verkürzt
worden war und über den
Landsknechtsweg zielstrebig
zum Bierzelt marschierte.
Lautstark skandierten die
jüngsten Fußballer »VfL, VfL«

auf dem Weg durch die Stadt.
Die größten Gruppen stellten
die Fastnachter von LCV und
Tumaba. Im Festzelt konzer-
tierte gleich nach dem Marsch
die Dicke Backe Kapell unter
Leitung von Thomas Caspar,
kurzzeitig unterstützt von der
Bläsergruppe »Waschblech«
der Schule an der Wascherde
sowie von Bürgermeister und
Erstem Stadtrat als Lauterba-
cher Stadtmusikanten-Duo.

Das Holzfass für den Bieran-
stich zeigte den Schriftzug der
»Lauterbacher Burg-Bräu«. Voll-
möller verzichtete selbstbe-
wusst beim routiniert ausge-
führten Fassanstich auf den
Schutz einer Schürze. Das
Stadtoberhaupt gratulierte
den Geburtstagskindern Sabri-
na Wiegand-Mischak und Ma-
ximilian Ziegler und hob für
die Arbeit bei der Organisation
des Prämienmarktes beson-

ders Marktmeisterin Svenja
Schmidt sowie Albrecht Har-
res, den Chef des Betriebsho-
fes, quasi der Pioniertruppe
des Rathauses, hervor.

»Der Lauterbacher Prämien-
markt ist ein Stück Heimat
und im Jahreskalender der Hö-
hepunkt des regionalen Ge-
meinschaftslebens«, resümier-
te Rathauschef Vollmöller in
seiner Ansprache zur Eröff-
nung.

Der Fassbieranstich ist gelungen. Das Fest kann beginnen. Beim Anstich assistieren Lauterbachs Bürgermeister Rainer-Hans
Vollmöller (links) auch die Bierhoheiten. Generalunternehmer Andreas Walldorf stößt mit an. ALLE FOTOS: WERNER STOEPLER

Die Kutsche mit Bierkönigin und Bürgermeister führt den
bunten Festzug vom Marktplatz bis zur Bleiche an.

Historisch gewandet sind die Stadtführer und die Lauterba-
cher Trachtengilde.

Warnzeichen ernst nehmen
Vortragsabend im Kreiskrankenhaus Alsfeld informiert zu Magen-Darm-Erkrankungen

Alsfeld (pm). Sie werden oft
erst ernst genommen, wenn es
nicht mehr anders geht, im-
mer wieder verdrängt und he-
runtergespielt: »Magen-Darm-
Erkrankungen sind ein ernstes
Thema, das immer wieder ver-
nachlässigt wird«, stellt Dr.
Steffen Lancee laut Pressemit-
teilung gleich zu Beginn sei-
nes Vortrags im Rahmen der
Reihe am Kreiskrankenhaus
des Vogelsbergkreises in Als-
feld (KKA) in den Mittelpunkt.

Der ärztliche Leiter und
Chefarzt der Allgemein-, Visze-
ral- und Gefäßchirurgie, weiß,
wovon er spricht. »Immer wie-
der kommen Patienten zu uns,
die Warnzeichen des Körpers
lange ignoriert und so Zeit für
mögliche Therapien vergeudet
haben«, sagt der Mediziner.
»Gerade das Blut spielt bei der
Diagnostik eine große Rolle.
Denn wenn es außerhalb der
Adern zu finden ist, ist es ein
Warnzeichen«, berichtet Dr.
Lancee. Wird es im Stuhl ent-
deckt, liefert es erste Rück-
schlüsse auf mögliche medizi-
nische Probleme und die Be-

schaffenheit gibt erste Hinwei-
se. Denn helles arterielles Blut
spricht etwa für eine Fissur,
beziehungsweise einen Riss im
Afterbereich oder Hämorrhoi-
den. »Sogenannter ›Teerstuhl‹
deutet auf ein Problem im
oberen Teil des Magen-Darm-
Trakts hin. Möglicherweise
könnte dann eine Magenblu-
tung die Ursache sein«, sagt
Dr. Lancee. Denn nimmt das
Blut seinen Weg durch den
Trakt, oxidiert das im Blut ent-
haltene Eisen und der Stuhl

färbt sich dadurch dunkel, fast
schwarz, ergänzt er. Blut kann
auch im Stuhl beigemischt
sein und längere Zeit unent-
deckt bleiben. »Erkrankungen
im Magen-Darm-Trakt können
auch Ursachen für Blutarmut
sein, wenn unerkannt Blut
über den Stuhl ausgeschieden
wird«, sagt der Fachmann.
Prinzipiell ist das aber nur ein
Teil der möglichen Symptome.
Denn auch mögliche Schmer-
zen zu lokalisieren bringt
wichtige Hinweise für die The-

rapie. Am KKA geht dieser ei-
ne umfassende Diagnostik vo-
raus.
Im Verlauf des Verdauungs-
trakts können verschiedene
Krankheiten problematische
Folgen haben. Etwa kann eine
Gastritis, hervorgerufen durch
Allergien, Bakterien oder bei-
spielsweise Medikamentenein-
nahme, auf Dauer zu bluten-
den Magengeschwüren oder
sogar -durchbrüchen führen.
Eine weitere verbreitete Er-
krankung des Verdauungs-
trakts sind sogenannte Diverti-
kel, bei denen sich Ausstül-
pungen der Darmwand bilden.
Dort kann sich Stuhl ablagern,
der sich entzündet. Das Spek-
trum der verschiedenen Ent-
zündungen im Magen-Darm-
Trakt ist groß, »und überall
dort, wo es (chronisch) ent-
zündliches Gewebe gibt, steigt
auch die Gefahr von Krebs«,
mahnt der Fachmann. Wie
Studienergebnisse zeigen,
kann das Risiko gezielt gemin-
dert werden, indem regelmä-
ßige Vorsorgeuntersuchungen
gemacht werden. »Männer

sollten ab 50 Jahren regelmä-
ßig zur Darmspiegelung ge-
hen, Frauen ab 55«, sagt der
Chefarzt.
Werden im Rahmen der Unter-
suchungen Krebserkrankun-
gen diagnostiziert, stehen eine
Vielzahl verschiedener Thera-
pieansätze zur Verfügung. Ne-
ben Bestrahlung, Chemo- oder
Immuntherapie ist auch die
Entfernung der erkrankten
Teile des Magen-Darm-Trakts
ein erfolgversprechender An-
satz. »Blut im Stuhl kann
schließlich auch von Hämor-
rhoiden oder Fissuren kom-
men. Dabei zeichnen sich kon-
servative Therapien, etwa mit
Salben und einer ballaststoff-
reichen Ernährung, durch gu-
te Erfolge aus«, weiß Dr. Lan-
cee und rät abschließend zu
regelmäßiger Vorsorge, um
frühzeitig Gefahren zu erken-
nen.
Der nächste Vortrag der KKA-
Reihe findet am Dienstag, 4.
Juni, um 19 Uhr statt. Oberarzt
Dr. Beizai referiert zum Thema
»Osteoporose« in der Cafeteria
des Kreiskrankenhauses.

Dr. Steffen Lancee unterstreicht im Vortrag, wie wichtig adä-
quate Vorsorge ist, um Magen-Darm-Erkrankungen frühzeitig
zu erkennen. FOTO: KKA


